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Sie finb unjufrieben?"
3cb fenne unfere Grbe faum, bin nie in

Europa geroefen, aber mas roir ßeben nennen,
roäre bod) finnlos, roenn es nirfit nur SJÎittel
jum 3med roäre."

Sas beißt?"
3îennen Sie bas pedmäfjig unb im

Sinne eines fo grofjen Sdjöpfcrs alter 3Bel=

ten, roenn Sie oon ber Kinbbeit bis pm
©reifenalter 3br Safein burd)eilen, roenn Sie
genienen (roas bie SJcenfdjen ©enufj nennen!)
roenn Sie 3bren ©eift mit allerlei relativem
SBiffen befradjten? §at es Sinn, roenn biefer
fultioierte ©eift mit bem Körper verfällt?
SBäre es nidjt bas, bafj roir immer roieber
geboren roerben in immer bö'bere Spbärcu-
freife binein, roop bann...?"

SBenn bies SBiebergcborenroerben aber
fidjer ift, iperr Sßrofeffor, roop erfinben Sie
bann erft SJÎafdjinen, um p anbern ©rben
ju fommen?"

SBeit idj eben SJÎenfdj bin, roeil idj fdjaf=
fen mufj, roie es midj treibt. Sodj genug bes

Sßbilofopbierens. SJÎr. ßamrence, roollen Sie,
bitte, bariiber anfragen, ob uns auf bem 9ßo=

larftern nodj ein Körper pr 33erfiigung ge=

ftellt roerben fann? llnb Sie, SJÎr. ïittle,
fdjreiben berroeil Pfoten Srief, bitte, audj
einen Sdierf pr Serfung ber Unfoften, ba Sic
ju eigenem Vergnügen nadj bem Sßolarftern
roollen, möcbte idj bie ©elber meiner ©önncr
nidjt angreifen. Sie platten foften uns 5000
Sollar."

Slber gern, SJÎr. SBratt."
SJÎr. ïittle fdjrieb an ©briftine einen 3lb=

fdjiebsbrief. ßr abnte nidjt, bafj fie bereits
in feiner 9îâtjc roar. Sa er feine Hoffnung
mebr babe, fie roieberpgeroinnen, fei ifjm bas
fiebert roertlos genug, es an eine 30et 5«
roagen, bie ibm neue SBelten erfdjliefjen fönne.
Sas Sdjreiben rourbe an ben englifdjen £>er=

Sog (id) barf feinen Sîamen roirflidj iticljt
oerraten) gerichtet.

Ser profeffor führte SJÎr. ïittle in bie
Kuppel ber Sternroarte unb forberte ibn auf,
in einem boben Stuble Sßlatj p nebmen.

Sdj batte nod) eine 93itte, §err S3ro=

feffor, es roäre mir lieb, roenn mein Korper
roäbrenb meiner Slbroefenbeit nicbt oon an=
berer Seite belogen roürbe. %d) babe mit Un=
termietern fdjon einmal redjt unerfreulidje
Srfabrungen gemadjt."

3dj tjoffe, bafj cr fidj auf Gis ballen
roirb."

SBenn er gefunb ift, beftimmt.
_

3ec>en=
falls roerbe idj 3&ten SBunfdj erfüllen."

3dj banfe 3bnen beftens."

SBenn es 3bnen nidjt gelingen follte,
SJÎr. ïittle, biefen Sßot ,ju fangen, bann roäre
idj 3bnen meinerfeits roieber banfbar, roenn
Sie bort brüben ein roenig ftubieren roollten,
roas mid) intereffiert. lieber bie 3ßolarftern=
roefen babe idj nod) fein SJÎaterial. Sßot fann
midj mit feinen Sßbantafien ja befdjroiubelt
baben. Gs roäre 3um S3eften ber SBiffenfdjaft!
Hnb nun bitte! Konzentrieren Sie all 3b^e
©ebanfen!... SBas beuten Sie jetjt?"

3dj benfe an eine rounberfdjöne grau,
bie id) liebe, unb bie idj roobl nie roteber=
jeben roerbe."

3um Teufel, ?>en! SBenn Sie oerliebt

©efdjidjte ber SJÎebufenfteine erjäblt, unb jetjt
roar iljm flargeroorben, roie biefe ©aunerei
möglid) geroorben roar. Sie SJÎebufa roar ber
äufjerfte ber 14 Sßlaneten, bie um ben Sirius
freiften (biefe Grfabrung batte Sßot non 3Jîe=

bufa=3lftronomen mitgebradjt). Sa er etroa
einen Slbftanb oon ber Siriusfonne batte roie
ber 3"piter oon ber Grbfonne, roaren bie 23e=

roobner biefes 331aneien, roenn fie nidjt er=

frieren roollten, gepungen, fidj felbft p h,cU

fen. llnb roie bie Sîot immer ftärffte Trieb=
fraft für alle ©rfinbungen geroefen ift, fo--

roeit fie nidjt bem 3ufall gu oerbanfen roa=

ren, fo bitten 3ngenieure auf ber SJÎebufa

Ein hochwirksames Kräftigungsmittel

finb, unterlaffen Sie, bitte, Sternenfliige
3ebe Sefunbe Strom foftet Ijier ?>unbcrfe.
Senfen Sie jetjt nur nodj an ben Sßolarftern.
Sie roiffen bod), roo er am Gimmel ftebt."

Dffengeftanben, id) babe feine Slbnung."
Saft!"
Sßrofeffor 33ratt äeigte SJÎr. ïittle auf ber

Sternfarte bas 3iel ber Steife.

£>ier! Ser letjte Seicbfelftern bes Kleinen
23ären SBiffen Sie's jetjt?"

3a, gan,j genau!"
Ginfdjalten!"
Sie SJÎafdjinen arbeiteten, Sidjter an ben

Schalttafeln blitjten auf. Ser eteftrifdje Stuhl
oibrierte leife. SJÎr. Mittles Slugen oerloren
ibren ©lan3 unb fdjienen mübe.

33ratt beobadjtete feine Sßupillen, bie im=

mer roeiter rourben, füblte ben Sßttls, ber

langfam oerebbte, fdjliefjlid) faum nodj füljl=
bar roar.

©lüdlidje Sîeife, lieber SJÎr. ïittle!"

SJÎr. ïittles Seele glitt roie ein ©ebanfe
fo fdjnell über jebe ©ren,je ins Sltt.

SJÎr. ïittles feelenlofer Körper rourbe von

pei Sienern in bie ©isballe gcfütjrt unb
neben SJÎr. Sßorribge untergebradjt. Ser Sßro=

feffor überroadjte perfönlidj ben Transport.
SBie roar bas alles möglid) geroefen, bafj

biefer ©auner ibn b>tte betrügen fönnen?
©ren.jenlofes S3ertrauen fjatte er ausgenutzt
unb feine Grfinbungen pm 23etrug ber 3Jfcn=

fdjen oerroanbt... SJÎr. ïittle batte ifjm bie

bie fünftfidjen Siamanten erfunben (bie ©nt=
roitf'lung ibrer ïedjnif roar auf mandjen ©e=

bieten ber unferen roeit ooraus) SJÎit bie=

fen Siamanten batten fie ibre ©rbe gepfla=
ftert, um bie fiidjtroirfungen ibrer fälteren
Sonne p oerftärfen. Siamanten batten bort
brüben ben SBert oon Strafjenfteinen, beren
3ufammenfeijung jeber fannte. Sßot aber batte
feine Kenntniffe pm Sdjaben ber ©rbe oer=
roenbet.

Ser STIte ftanb oor SJÎr. Sßorribges Körper.
Stidjtig, ben batte biefer Sßot ja aud) auf

bem ©eroiffen. Gr batte in bas frieblidje 3a=
milienleben eines anftänbigen amerifanifdjen
«Bürgers gegriffen unb bie S3erbinbung peter
fid) liebenber SJÎenfdjen geftört. ipier roar ein
Streidj roieber gutpmadjen.

Slus SJÎr. ïittles Grpblungen ging ber=

oor, bafj Sßot audj ïranslofationen oorge=
nommen batte, bann fonnte man fie bicr ein=

mal erproben.
S3ratt liefj fofort einen Slffiftenten rufen

unb befpradj mit ibm ben Sßlan. Ser roar be=

geiftert.
§err Sßrofeffor, roenn es uns gelänge, ben

ridjtigen Sßorribge roieber in fein ©ebäufc ju=
rücfpbringen, bann roäre audj bie letjte Gr=

finbung, bie uns nodj fefjltc, geglüdt."
3a, aber biefer Sßorribge roobnt bod) nadj

SJÎr. ïittles Slngabe jetjt in Sßots Körper.
Ser aber mufj, roenn er nidjt oerroilbern foll,
bodj eine anbere Seele befommen. SBo netjmen

roir bie jetjt ber?"
Ser Slffiftent lädjelte. &tq,mi Seite to
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Sie sind unzufrieden?"
Ich kenne unsere Erde kaum, bin nie in

Europa gewesen, aber was wir Leben nennen,
wäre doch sinnlos, wenn es nicht nur Mittel
zum Zweck wäre/'

Das heißt?"
Nennen Sie das zweckmäßig und ini

Sinne eines so großen Schöpfers aller Welten,

wenn Sie von der Kindheit bis zum
Ereisenalter Ihr Dasein durcheilen, wenn Sie
genießen (was die Menschen Genuß nennen!)
wenn Sie Ihren Geist mit allerlei relativein
Wissen befrachten? Hat es Sinn, wenn dieser
kultivierte Geist mit dem Körper zerfällt?
Wäre es nicht das, daß wir immer wieder
geboren werden in immer höhere Sphärenkreise

hinein, wozu dann...?"
Wenn dies Wiedergeborenwerden aber

sicher ist, Herr Professor, wozu erfinden Sie
dann erst Maschinen, um zu andern Erden
zu kommen?"

Weil ich eben Mensch bin, weil ich schaffen

muß, wie es mich treibt. Doch genug des

Philosophierens. Mr. Lawrence, wollen Sie,
ditte, darüber anfragen, ob uns auf dem
Polarstern noch ein Körper zur Verfügung
gestellt werden kann? Und Sie. Mr. Tittle,
schreiben derweil Ihren Brief, bitte, auch
einen Scheck zur Deckung der Unkosten, da Sie
zu eigenem Vergnügen nach dem Polarstern
wollen, möchte ich die Gelder meiner Gönner
nicht angreifen. Die Platten kosten uns 5lM
Dollar."

Aber gern, Mr. Bratt."
Mr. Tittle schrieb an Christine einen

Abschiedsbrief. Er ahnte nicht, daß sie bereits
in seiner Nähe war. Da er keine Hoffnung
mehr habe, sie wiederzugewinnen, sei ihm das
Leben wertlos genug, es an eine Idee zu
wagen, die ihm neue Welten erschließen könne.
Das Schreiben wurde an den englischen Herzog

(ich darf seinen Namen wirklich nicht
verraten) gerichtet.

Der Professor führte Mr. Tittle in die
Kuppel der Sternwarte und forderte ihn auf,
in einem hohen Stuhle Platz zu nehmen.

Ich hätte noch eine Bitte, Herr
Professor, es wäre mir lieb, wenn mein Körper
während meiner Abwesenheit nicht von
anderer Seite bezogen würde. Ich habe mit
Untermietern schon einmal recht unerfreuliche
Erfahrungen gemacht."

Ich hoffe, daß er sich auf Eis halten
wird."

Wenn er gesund ist, bestimmt. Jedenfalls

werde ich Ihren Wunsch erfüllen."
Ich danke Ihnen bestens."

Wenn es Ihnen nicht gelingen sollte.
Mr. Tittle, diesen Pot zu fangen, dann wäre
ich Ihnen meinerseits wieder dankbar, wenn
Sie dort drüben ein wenig studieren wollten,
was mich interessiert. Ueber die Polarsternwesen

habe ich noch kein Material. Pot kann
mich mit seinen Phantasien ja beschwindelt
haben. Es wäre zum Besten der Wissenschast!
Und nun bitte! Konzentrieren Sie all Ihre
Gedanken!... Was denken Sie jetzt?"

Ich denke an eine wunderschöne Frau,
die ich liebe, und die ich wohl nie wiedersehen

werde."

Zum Teufel, Herr! Wenn Sie verliebt

Geschichte der Medusensteine erzählt, und jetzt
war ihm klargeworden, wie diese Gaunerei
möglich geworden war. Die Medusa war der
äußerste der 14 Planeten, die um den Sirius
kreisten (diese Erfahrung hatte Pot von
Medusa-Astronomen mitgebracht). Da er etwa
einen Abstand von der Siriussonne hatte wie
der Jupiter von der Erdsonne, waren die
Bewohner dieses Planeten, wenn sie nicht
erfrieren wollten, gezwungen, sich selbst zu helfen.

Und wie die Not immer stärkste Triebkraft

für alle Erfindungen gewesen ist,
soweit sie nicht dem Zufall zu verdanken
waren, so hatten Ingenieure auf der Medusa

Lia nocn^irkgâmes lkrattißunZsmittel

sind, unterlassen Sie, bitte, Sternenflüge
Jede Sekunde Strom kostet hier Hunderte.
Denken Sie jetzt nur noch an den Polarstern.
Sie wissen doch, wo er am Himmel steht."

Offengestanden, ich habe keine Ahnung."
Halt!"
Professor Bratt zeigte Mr. Tittle auf der

Sternkarte das Ziel der Reise.

Hier! Der letzte Deichselstern des Kleinen
Bären... Wissen Sie's jetzt?"

Ja, ganz genau!"
Einschalten!"
Die Maschinen arbeiteten, Lichter an den

Schalttafeln blitzten auf. Der elektrische Stuhl
vibrierte leise. Mr. Tittles Augcn verloren
ihren Glanz und schienen müde.

Bratt beobachtete seine Pupillen, die
immer weiter wurden, fühlte den Puls, der

langsam verebbte, schließlich kaum noch fühlbar

war.
Glückliche Reise, lieber Mr. Tittle!"

Mr. Tittles Seele glitt wie ein Gedanke

so schnell über jede Grenze ins All.

Mr. Tittles seelenloser Körper wurde von
zwei Dienern in die Eishalle geführt und
neben Mr. Porridge untergebracht. Der
Professor überwachte persönlich den Transport.
Wie war das alles möglich gewesen, daß

dieser Ganner ihn hatte betrügen können?

Grenzenloses Vertrauen hatte er ausgenutzt
und seine Erfindungen zum Betrug dcr Menschen

verwandt... Mr. Tittle hatte ihm die

die künstlichen Diamanten erfunden (die
Entwicklung ihrer Technik war auf manchen
Gebieten der unseren weit voraus) Mit diesen

Diamanten hatten sie ihre Erde gepflastert,

um die Lichtwirkungen ihrer kälteren
Sonne zu verstärken. Diamanten hatten dort
drüben den Wert von Straßensteinen, deren
Zusammensetzung jeder kannte. Pot aber hatte
seine Kenntnisse zum Schaden dcr Erde
verwendet.

Der Alte stand vor Mr. Porridges Körper.
Richtig, den hatte dieser Pot ja auch auf

dem Gewissen. Er hatte in das friedliche
Familienleben eines anständigen amerikanischen
Bürgers gegriffen und die Verbindung zweier
sich liebender Menschen gestört. Hier war ein
Streich wieder gutzumachen.

Aus Mr. Tittles Erzählungen ging hervor,

daß Pot auch Translokationen
vorgenommen hatte, dann konnte man sie hier
einmal erproben.

Bratt ließ sofort einen Assistenten rufen
und besprach mit ihm den Plan. Der war
begeistert.

Herr Professor, wenn es uns gelänge, dcn
richtigen Porridge wieder in sein Gehäuse
zurückzubringen, dann wäre auch die letzte
Erfindung, die uns noch fehlte, geglückt."

Ja, aber dieser Porridge wohnt doch nach

Mr. Tittles Angabe jetzt in Pots Körpcr.
Der aber muß, wenn er nicht verwildern soll,
doch eine andere Seele bekommen. Wo nehmen

wir die jetzt her?"
Der Assistent lächelte. Zorrs-eunz Sà w

Nekmen Lie bitte bei Lestelluno/ell immer auk cken Nebelspalter" IZe-ux!

7

I>ILöct.SpäI^l2« 1924 Nr. 27



3dj müßte etmas. Hnb es märe ein roif»

fenfdjaftlidjes Experiment, bas frucbtbar roet=

ben tonnte. Ser Sßförtner Douglas bält fid)

einen nabmen Slffen.' Sas ïier ift flug, gut

erlogen unb nicfjt im geringften menjdjcn»

fdjcu. SBenn roir SJÎr. Sorribge mieber an

Ort unb Stelle baben, tonnen roir leidjt er»

fabren, roo fidj Sßots Körper befinbet. SBis

mir ibn boten, mag ber Slffc ibn befeelen.

Uub roenn ber Stffenteib jugrunbe gebt, fo

ift nur ein lier, aber tein SJÎenfdj juin
Xeufcf."

SBir roollen's oerfudjen."
SBratt roanbte fidj an ben Siener.
9Jîr. Sßorribge tommt in bie Kuppel, gra»

gen Sie bann Douglas, ob er uns feinen
3Iffen für 24 Stunben borgen roill."

Sßorribge=Sßot, ber beriUjmtefte Stfariétéftar
ber SBelt (adj, roie fdjnell tann jemanb ju
fo berrlidjem Scubme gelangen!) hatte bas

befte Seil feiner Caufbabn geroüblt. Gine ruf»

fifdje gürftin Katbarina SJÎifulerosfaja batte
fidj in feine Sdjönbeit rettungslos oerliebt,
unb ba fie ibr SSermögen in ©olbrubeln redjt»

jeitig oor bem Kriege nadj Sdjroeben unb oon
bort nadj ben U. S. 31. gerettet batte, tonnte
fie ibrem ©iinftling allerlei bieten.

Sßorribge=Sßot fafj an einem Slbenb gerabe

in järtltdjfter Umarmung mit ber nidjt ge»

rabe mebr taufrifdjen Katbarina, als er burdj
SBratt aus ber 3ufriebentjeit feines SBefin»

bens jäb berausgeriffen rourbe. SBäbrenb Ka»

tbarina SJÎifulerosfaja einen feelenlofen Kör»

per an ibren SBttfen preßte, fdjlidj ftdj auf
Srabtbefefjl SJÎr. Sorribges Seele nadj SBat»

lings»3slanb unb fanb fidj in ber Sternen»

roartenfuppet SBratts roieber, roäbrenb bie 3Jf=

fenfeele in bie Sirme ber gürftin umjog.
SJÎr. Sorribges Äörper roar aus bem 3u»

ftanbe ber SBeretfung nodj nidjt gang befreit,
unb als Sßorribge gleidjfam in neuer Umge»

bung erroadjte, fror er. Sßon ber SBärme ber

(geliebten bis jur Küble feines eigenen ©e=

frierfleifdjes roar bodj ein geroaltiger Sajrttt.

Gs roar nidjt toie im SJÎâràjen, ba er

fragte: roo bin idj, fonbern, ba er fidj fofort
in einem an ber SBanb aufgebängten Spiegel
ertannte, brüllte er auf, ooller SBut.

(Es fei eine unerljörte $red)bett, ibn aus
bem glüdlidjftcn Xraume feines Cebens ju
reißen, unb er lege nidjt ben geringften Stiert

barauf, toieber ber ridjtige Sßorribge p fein.
Sas faule Spießericben babe er fatt, unb
ein Sott babe iljn mit greube überfdjütlct.

Slber nadjber, 3Jîr. Sßorribge, fommen Sie
bodj jur SSernunft! Sie müffen gu 3brer ©a*5

tin jurüd."
Niemals!!!"
SBir, bie roir roiffen, roeldje Slbenteuer

bem rubigen Sorribge in ben legten SBodjen

gefdjenft roaren, fönnen iljn fidjer oerfteijen.
SBenn einer ber Siebling aller einfamen unb

männerfudjenben grauen fein fann, roenn er

oerroöbnt unb oerjärtclt toirb, toie ein Sdjloß»

bunb, bann bat er fein SBerlangen mebr, ju
einem SBeibe roie Sîibgen jurüdjufebren, bie

Pflaumen oom Kerne fnabberte, totUjrenb bic

3äbne im SBaffergtas fdjlummcrten.
33ratt hatte SJÎûbe, ben guten Sßorribge

jur 33ernunft ju bringen, unb fdjliejilidj
modjte ber einfeben, bafj er jetjt nie roieber

aus feiner ridjtigen 9>aut berausfam.
Slm nädjften SJÎorgen, mit oöllig aufge»

flärtem Äörper, einem 3Jîorbsbunger unb
in fdjledjtefter Caune oerließ er SBatlings»
3slanb.

33ratt batte SJÎrs. Sßorribge burdj Sîabio

benadjridjtigt.
Sem ©lüde eines jäb burdj Sßot getrenn»

ten ©bepaares ftanb nidjts mebr im SBege.

Sîibgen roar überglüdlidj, ibren Sßorribge

roieberjubefommen, unb erroartete ibn am
Quai.

SJÎr. Sßorribge aber rourbe fofort oerljaf»
tet, roeil SBratt oergeffen Ijätte, bie neue

Seelenroanberung ber Sßolijei ju melben.

SJÎifter Sßorribge aber grinfte oor greube.
ßs gab nodj eine SBaljI. Sîibgen ober ©e=

fäugnis?

Sîur ©efängnisü!
©r batte in ben Slrmen einer rufftfdjen

ftiirftin gelegen, bie ©ofbrubel befaß.
*

Katfjarina SJÎifulerosfaja erroadjte fäb aus
iljrem SRaufdje ber SSerliebtbeit. Sie aljnte
nidjt, baß eine Slffenfeele fie nidjt mebr oer»

ftanb. Slber ein fräftiger 33iß in ibre ©urgel
djofierte fie.

Slber ©barlie! So kibeufdjaftlidj!"
Sem Slffen roar es im Slugenblid nur

barum ju tun geroefen, fidj aus ber ©cfan»

genfdjaft iljrer Slrme ju befreien. Ser Slffen»

pot berubigte fidj fdjnell. Dbne ein SBort ju
oerlieren, tranf er rafdj bie beiben ©läfet
©bampagner aus, bie auf bem ïifdj ftanben,

ftedte fidj alle ïafdjen ooll Konfeft, fletfdjte
Sßots 3äbne unb fratjte fidj an einer Stelle,
roo ein getoiffer Körperteil audj ber ebelften
SKüccenlhtte ein energifdjes §alt jutuft, unb

oerließ bann auf allen SSieren bas 3imnter.
SJtr. Sßot=Sßorribge=Slffe, ber nie roieber in

ber SBobnung ber jjürftin gefeljen roarb,
rourbe feitbem oon oielen Sieuten roegen fei»

nes feltfamen S3enebmens beobadjtet. Xage»

lang foll er im ïierparfe oor ben Käfigen.
ber Slffen gefeben roorben fein, unb in feinen

Slugen babe fo oerfidjertc eine Same ber

Sjeilsarmec unenblidje Jraurigfeit geftan»

ben. Slffenartig aber pafjte fidj ber neue Sßot»

Sßorribge bann feiner SJÎitroelt an unb jeittj»

nete fidj burdj Sdjroeigfamfeit, gefdjmeibigcs
SBefen unb Unterroürfigfeit aus.

SBenn mir bier feiner 3ufunft oorausgrei»
fen bürfen, fo roollen roir gern erroäbnen,

baß biefer intereffante SJÎann mit feinem

eigenartigen Sîubm als Seelenroanberer, ber

feinem roiberfpradj, in politifdjen unb roirt»

fdjaftlidjen Singen bumm rote ein Slffe roar,

ber aber oft eine imponierenbe SBrutalität
oereint mit grenjenlofer ©itclfcit oeniet, baß

foldj ein SJÎann natürlidj berufen roar, ein

ganjes SBolf ju beglüden. ©r fanb greuube
unb görbercr, rourbe als Kanbibat einer Sßar»
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Ich wüßte etwas. Und es wäre ein
wissenschaftliches Experiment, das fruchtbar werden

könnte. Der Pförtner Douglas hält sich

einen zahmen Affen.' Das Tier ist klug, gut

erzogen und nicht im geringsten menschenscheu.

Wenn wir Mr. Porridge wieder an
Ort und Stelle haben, können wir leicht
erfahren, wo sich Pots Körper befindet. Bis
wir ihn holen, mag der Affe ihn beseelen.

Und wenn der Affenleib zugrunde geht, so

ist nur ein Tier:, aber kein Mensch zum
Teufel."

Wir wollen's versuchen."

Bratt wandte sich an den Diener.

Mr. Porridge kommt in die Kuppel. Fragen

Sie dann Douglas, ob er uns seinen

Affen für 24 Stunden borgen will."

Porridge-Pot, der berühmteste Variêtêstar
der Welt (ach, wie schnell kann jemand zu
so herrlichem Ruhme gelangen!) hatte das

beste Teil seiner Laufbahn gewühlt. Eine
russische Fürstin Katharina Mikulewskaja hatte
sich in seine Schönheit rettungslos verliebt,
und da sie ihr Vermögen in Eoldrubeln
rechtzeitig vor dem Kriege nach Schweden und von
dort nach den U. S. A. gerettet hatte, konnte

sie ihrem Günstling allerlei bieten.

Porridge-Pot saß an einem Abend gerade

in zärtlichster Umarmung mit der nicht
gerade mehr taufrischen Katharina, als er durch

Bratt aus der Zufriedenheit seines Befindens

jäh herausgerissen wurde. Während
Katharina Mikulewskaja einen seelenlosen Körper

an ihren Busen preßte, schlich sich auf
Drahtbefehl Mr. Porridges Seele nach

Watlings-Jsland und fand sich in der Sternen-
wartenkuppel Bratts wieder, während die

Affenseele in die Arme der Fürstin umzog.
Mr. Porridges Körper war aus dem

Zustande der Vereisung noch nicht ganz befreit,
und als Porridge gleichsam in neuer Umgebung

erwachte, fror er. Von der Wärme der

Geliebten bis zur Kühle seines eigenen
Gefrierfleisches war doch ein gewalliger Schritt.

Es war nicht wie im Märchen, da er

fragte: wo bin ich, sondern, da er sich sofort
in einem an der Wand aufgehängten Spiegel
erkannte, brüllte er auf, voller Wut.

Es sei eine unerhörte Frechheit, ihn aus
dem glücklichsten Traume seines Lebens zu

reißen, und er lege nicht den geringsten Wert
darauf, wieder der richtige Porridge zu jcin.
Das faule Spießerleben habe er satt, und
ein Gott habe ihn mit Freude überschüttet.

Aber nachher, Mr. Porridge, kommen Sie
doch zur Vernunft! Sie müssen zu Ihrer Gattin

zurück."

Niemals!!!"
Wir, die wir wissen, welche Abenteuer

dem ruhigen Porridge in den letzten Wochen

geschenkt waren, können ihn sicher verstehen.
Wenn einer der Liebling aller einsamen und

mnnnersuchenden Frauen sein kann, wenn er

verwöhnt und verzärtelt wird, wie ein Schloßhund,

dann hat er kein Verlangen mehr, zu

einem Weibe wie Ridgen zurückzukehren, die

Pflaumen vom Kerne knabberte, während die

Zähne im Wasserglas schlummerten.
Bratt hatte Mühe, den guten Porridge

zur Vernunft zu bringen, und schließlich

mochte der einsehen, daß er jetzt nie wieder

aus seiner richtigen Haut herauskam.
Am nächsten Morgen, mit völlig

aufgeklärtem Körper, einem Mordshunger und
in schlechtester Laune verließ er Watlings-
Jsland.

Bratt hatte Mrs. Porridge durch Radio
benachrichtigt.

Dem Glücke eines jäh durch Pot getrennten

Ehepaares stand nichts mehr im Wege.

Ridgen war überglücklich, ihren Porridge
wiederzubekommen, und erwartete ihn am
Quai.

Mr. Porridge aber wurde sofort verhaftet,

weil Bratt vergessen hatte, die neue

Seelenwanderung der Polizei zu melden.

Mister Porridge aber grinste vor Freude.
Es gab noch eine Wahl. Ridgen oder

Gefängnis?

Nur Gefängnis!!!
Er hatte in den Armen einer russischen

Fürstin gelegen, die Goldrubel besaß.

Katharina Mikulewskaja erwachte jäh aus
ihrem Rausche der Verliebtheit. Sie ahnte
nicht, daß eine Asfenseele sie nicht mehr
oerstand. Aber ein kräftiger Biß in ihre Gurgel
chokierte sie.

Aber Charlie! So leidenschaftlich!"

Dem Affen war es im Augenblick nur
darum zu tun gewesen, sich aus der
Gefangenschaft ihrer Arme zu befreien. Der Affe»-
pot beruhigte sich schnell. Ohne ein Wort zu

verlieren, trank er rasch die beiden Gläser

Champagner aus, die auf dem Tisch standen,

steckte sich alle Taschen voll Konfekt, fletschte

Pots Zähne und kratzte sich an einer Stelle,
wo ein gewisser Körperteil auch der edelsten

RUckenlinie ein energisches Halt zuruft, und

verließ dann auf allen Vieren das Zimmer.
Mr. Pot-Porridge-Affe, der nie wieder in

der Wohnung der Fürstin gesehen ward,
wurde seitdem von vielen Leuten wegen
seines seltsamen Benehmens beobachtet. Tagelang

soll er im Tierparke vor den Käsigen.
der Asfen gesehen worden sein, und in seinen

Augen habe so versicherte eine Dame der

Heilsarmee unendliche Traurigkeit gestanden.

Affenartig aber paßte sich der neue Pot-
Porridge dann seiner Mitwelt an und zeichnete

sich durch Schweigsamkeit, geschmeidiges

Wesen und Unterwürfigkeit aus.
Wenn wir hier seiner Zukunft vorausgreifen

dürfen, so wollen wir gern erwähnen,
daß dieser interessante Mann mit seinem

eigenartigen Ruhm als Seelenwanderer, der

keinem widersprach, in politischen und
wirtschaftlichen Dingen dumm wie ein Asse war,
der aber oft eine imponierende Brutalität
vereint mit grenzenloser Eitelkeit oerriet, dasz

solch ein Mann natürlich berufen war, ein

ganzes Volk zu beglücken. Er fand Freunde

und Förderer, wurde als Kandidat einer Par-

ànQnàe partout

5o«!>snrai: Srisssgo l)Hl.ie/w08 uiw t.5ieN7
^ckermsnn L Lo., filiale i^u?ern

einancker krernck. ^ber beicke benutzen ckas

riatürl. Haarwasser VVuncker /^rcs, clenn
es tiilit, v/o ailes snckere versait, fl. lì 4.50.

àcâ blaarcrôme bei A-m? trockenem unck

spröckem rlaar. Klemenl ö 8pzeld, komznsdor» 8.

«g»

llM/^ /fMà ^ / »

Haben SieZahnschmerzen,
so lassen Sie sich in der
Apotheke ein Originalfläsch-

chen des Englischen

Wunderbalsams
v. Mar Zeller, Apotheker,

Romanshorn, holen.

Er hilft sicher!

Abonnentensammler
werden zu sekr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalter
gesucht. Man wende sich an den

Verlag in Rorschach

Wieviel wiegen 8ie?
von unserem ioe-ilen, sttirkenllen tMlirmittet. Lie «eráen

^ckresse : >lâItu»-V«r»Qiì<Z / 8t. <5â1I«iì

^nverl^ßigster benutz gegen
Qesenìeedltskrgnkneiten

klrksltlicb in sllen ^potkcken

LI.47S« 12

NLVk^Lpäl^LK 1924 Nr. 27 Nekmen Lie bitte bei lZesteiluno-en immer auk cken Nebelspalter" IZe?u«1

10



tet aufgeteilt. Unb es ift nidjt ausgefdjloffen,

baf? er nodj einmal p böbeten (gbren gelangt.
2Bir boffen für ihn unb uns alle bas

SBefte, menn er fidj bie fleine Unart nodj

abgeroöhnt, fid) in unberoadjten SHugenblid'en

an einer beftimmten Steife ju fratjen.
*

SJlls ©tjtiftine SBéjot non SJÎt. ïanlor l)örtc,
bafj ifjr ffieltebtet nidjt in ©efafrr toar unb

es oorgejogen fjatte, freiroillig aus £>abana

5« oerfdjroinben, roar fie junädjft berufjigt.
äRt. ïittle follte jebe Stunbe oon SD3at=

tings=3slanb 3urüd'fommen.
Sttbet er fam nidjt.
SÜIs bann Sßorribges Sßerfjaftung in Sîeto

SJJorf befannt rourbe, Ijielt fie es nidjt langer
aus unb reifte 3<*mes nad).

STßas roollte SBratt tun? Sies junge, fdjöne,

energifdje SJÎâbdjen batte, als fie SJÎr. ïittles
SHbfdjiebsgrufj gelefen hatte, nur ben einen
Slßunfdj, ibm nadjjuteifen unb ibn roiebet,ju=

finben.
SBom SBolarftetn aber rourbe auf mebrfaclje

Sünfrage Störung gemelbet, unb eine ïtaus=
lofation roat im SJlugenblide unmöglidj.

fjrifttrte SBéjot blieb als ©aft in SD3at=

lings=3slanb unb befdjäftigte fidj unter
SBratts Ceitung mit SIftronomie, als gäbe es

nidjts 3nteteffanteres auf ber ganjen SBelt.
SBratt batte fidj, ba ©btiftine ibre Sitte

nidjt aufgab, beimlidj an ibren SBaier ge=

roenbet, ber ibm fofort antroortete.
SffJenn er audj nidjts bagegen b^be, bafj

feine ïodjter SIBeltreifen untetnäbme, fo oer=
biete er aufs nadjbriidlidjfte, bafj fie um eines
SJÎannes roiflen, ber fie fo fompromittiert
babe, Sternteifen untetnäbme. Sas ginge ent=

fdjieben ju roeit!
Unb bet gute §et,jog abnte fidjet nidjt

mal, roie roeit.
Silber ©btiftine!!
Sie lädjelte nur, als fie Sfjapas SBerbot

etfuljr.
Sîadj 3ebn ïagen fam Slnrttf oon brüöcn.

Sie Sttede toat roieber frei.

Unb ©btiftine SBéjot teifte 3ames ïittle
3um Sßolatftetn nadj. 3bi u>ar audj bet alte
SBratt nidjt geroadjfen.

SIBas roar auf bem Sßolarftem insroifdjen
gefdjeben?

SJÎr. ïittle roar im SJÎorgengrauen in
frember Umgebung ertoadjt, unb mufjte fidj
erft langfam auredjtfinben. Sas SBett, bie ©tn=

tidjtung, bas 3immer felbft entfptadjen un=

gefäfjr bem, roie er's oon ber Grbe fannte.
Sutdj einen SBIid in ben Spiegel ftellte er
feft, bafj er in einet butdjaus teptäfentablen
Gtfdjeinung ftedte unb fidj feben laffen fonnte.
SBetfdjledjtett batte et fidj butdj ben Umjug
nidjt!

Gr fleibete fidj rjafttg an unb oerliefj bas
3immer. 3" einem entfernten ©emadj fanb
er einen febr toürbigen, alten $etrn, bet iljn
fteunblidj gtüfjte. 3roat oetftanb et bie SlBotte

nidjt, bodj toar er nidjt roenig erftaunt, meljr=
mais feinen Sîamen nennen 3U bäten. Ser
alte îjerr, ber, nadj ber Slebntidjfeit 3U fdjlic=
fjen, fein SBater fein mufjte, bebeutete ibm
butdj eine ©efte, sptatj ju nebmen, unb fpradj
bann in einen Slpparat, ber ein ïelcptjon
fein fonnte. 2Ils bie SBerbinbung bergeftellt
roar, rief er 3ames betan.

SJÎr. ïittle blidte auf eine oon unten et=

leudjtete SJÎattfdjeibe, auf ber im SHugenbtid
bas SBilb eines SJÎannes erfdjien, fidj beroe=

genb roie ein SBilb im gilm. Sie Sttebnlidj=

feit roar fo grofj, bafj SJÎr. ïittle guerft
glaubte, roieber in einen Spiegel ju. Bilden.

3etjt begann bas SBilb, im beften ©ngüfd)
3u fpredjen unb begrüfjte ibn.

©uten SJÎorgen, SJÎr. ïittle. Seien Sie
uns beijlid) roillfommen. Sa Sie fidj in un=

ferer Sptadje, roit Ijaben auf beut SpoIar=

ftern sum ©lüd nur eine, nodj nidjt 3Utedjt=

finben roerben, bitte idj Sie, fidj bodj in etroa
einer Stunbe in meinem SButeau ei^ufinben.
Sie fönnen bann fofott in etroa 10 SJÎinuten

eleftrifdj bas STJßicfjtigfte lernen."

Sffio finb Sie, mein £>err, unb mit roem
babe idj bie ©bre?"

3dj bin im SBureau ber interaftralen
Steifegefelifdjaft unb b<=ifje Sîo. 409,817,116.
SIBir füfjten h'm feine Sîamen, fonbetn nut
3ablen."

Unb roie roeit?"
,,©an3 in 3brer Sîâbe. Sîadj 3bter S8eteà>

nung nodj nidjt gans 600 Äilometer. SJIuf

Sffiiebetfeben!"
Sie SjSlatte oerbunfelte fidj toiebet.
SJÎt. ïittles neuet SBftegeoatet batte roätj=

renb bes ©efprödjs in einet fleinen fitbetnen
Sdjale aßetlei Sßuloet gemifdjt, bie er SJÎr.

ïittle jetjt fteunblidjft anbot.
3ames fdjludte fie brao.
©s roar bie ïagesmabtjeit im. ©jiraft.

(Sîidjt rooblfdjmedenb, abet äufjerft praftifdj.)
Sann toutbe et ju einem giugseug ge=

fütjrt, bas oor bem £>aufe îjiclt.
SJÎr. ïittle beftaunte einige 3eit ben im

bellften Sonnenlidjte flutenben Sßlatj ber grof=
fen Stabt, beren ßinbtud ibn überwältigte.
SIBas roaren bas für SBauten gegen bie SBau=

roerfe ber ©rbe! ©ine breite Straße pfeilte
fdjnurgerabe babin.

Set Soppelbeder, beffen niebere Äabine er
beftieg, erbob fidj nadj furjem SUnlauf roie ein
SBrummer unb ftridj etroa oier SJÎeter übet
bem SBoben babin.

§ier gab es fdjeinbar feine SBferbebrofdj=
fen unb SHutos, fonbetn nut einen rounberooll
getegelten gtugoetfebr. SBor unb b'rtter ibm
ftiegen unb fenften fidj glugjeuge, reifjten fid)
ein, alte b'elten bas gleidje ïempo unb ben

gleidjen SHbftanb. Sie 600 Äilometet routben
in fünfter 3eit gefdjafft.

SJÎr. ïittle erfdjtaf, als er bei einer Sei=
tenroenbung bas ©efidjt bes ©bauffeurs fab-

iludj biefer SJÎann glidj iljm felbft aufs £>aar,

oielleidjt modjte er einige 3ab*e jünger fein.
SBor bem spradjtbau ber interafttaten

Sîeifegefellfdjaft rjielt bet Soppelbedet, unb
SJÎt. ïittle ftieg aus. ©t rourbe oon |jertn
Sîummer 409,817,116 bereits etroartet. SJÎr.

^Joh. Bachmann &
Galvanische Anstalt, Dletlkon
Ziircherstrasse 430. Tel. 114
Vernickeln, Versilbern, Vergolden
von Hotel- und Restaurationsgeräten

besorgt prompt u. billig
obige SpezialWerkstatt
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liefert Vorhänge jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu
Fabrikpreisen direkt an Private.

Mustersendungen franco. 664:

©rolle Cagcr in färrttlictjen, ^ftoto-atotiftcTa,

Eidg. Schützenfest in Aarau

Märsche für Klavier: Krau er, R.
Offizieller Festmarsch, Fr.3. ;

Kühle, A. Im schonen Aargau,
Fr. 1.80; Oelhafen, F. Mit dem
Pfeil, dem Bogen, Franken 1.80;
Rust, A. Schützenblut, Fr. 1.80.
Jeder Marsch ist auch für
Salonorchester, sowie für Blech- oder
Hannoniemusik erschienen.
Erhältlich in jeder Musikalienhandlung

oder direkt b. Verlag
Ruh & Walser, AdliSWil.b. Zürich.

gtaucnlogtf
Sräulein: $aft Su je

einem SJÎanne auf einer
Slutofafjrt erlaubt, Sidj gu
füffen?"

greunbin: Sîie! Giner,
ber im Stanbe toäre, bas
Sttuto fidjet 3u lenfen, roätj-
renb er füfjt, roürbe eben
bem Äüffen nicfjt bie nö=

tige Sjlufmerffamfeit fdjen=
fen."

Brise-Bise
Gestickte Gardinen aui
Mousseline. Tüll, Spachtel etc.. am
Stück oder abgepaßt. Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamlne, Wäschestickereien

usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER. Kettenstlchstlcke-
rel, HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.
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tei aufgestellt. Und es ist nicht ausgeschlossen,

daß er noch einmal zu höheren Ehren gelangt.

Wir hoffen für ihn und uns alle das

Beste, wenn er sich die kleine Unart noch

abgewöhnt, sich in unbewachten Augenblicken

an einer bestimmten Stelle zu kratzen.

Als Christine Bêjot von Mr. Taylor hörte,
daß ihr Geliebter nicht in Gefahr war und

es vorgezogen hatte, freiwillig aus Habana

zu verschwinden, war sie zunächst beruhigt.
Mr. Tittle sollte jede Stunde von

Watlings-Jsland zurückkommen.

Aber er kam nicht.
Als dann Porridges Verhaftung in New

Z)ork bekannt wurde, hielt sie es nicht länger
aus und reiste James nach.

Was wollte Bratt tun? Dies junge, schöne,

energische Mädchen hatte, als sie Mr. Tittles
Abschiedsgruß gelesen hatte, nur den einen
Wunsch, ihm nachzureisen und ihn wiederzufinden.

Vom Polarstern aber wurde auf mehrfache

Anfrage Störung gemeldet, und eine
Translokation war im Augenblicke unmöglich.

Christine Vêjot blieb als Gast in Wai-
lings-Jsland und beschäftigte sich unter
Bratts Leitung mit Astronomie, als gäbe es

nichts Interessanteres auf der ganzen Welt.
Bratt hatte sich, da Christine ihre Bitte

nicht aufgab, heimlich an ihren Vater
gewendet, der ihm sofort antwortete.

Wenn er auch nichts dagegen habe, daß
seine Tochter Weltreisen unternähme, so

verbiete er aufs nachdrücklichste, daß sie um eines
Mannes willen, der sie so kompramiitiert
habe, Sternreisen unternähme. Das ginge
entschieden zu weit!

Und der gute Herzog ahnte sicher nicht
mal, wie weit.

Aber Christine!!
Sie lächelte nur, als sie Papas Verbot

erfuhr.
Nach zehn Tagen kam Anruf von drüben.

Die Strecke war wieder frei.

Und Christine Vêjot reiste James Tittle
zum Polarstern nach. Ihr war auch der alte
Bratt nicht gewachsen.

Was war auf dem Polarstern inzwischen
geschehen?

Mr. Tittle war im Morgengrauen in
fremder Umgebung erwacht, und mußte sich

erst langsam zurechtfinden. Das Bett, die
Einrichtung, das Zimmer selbst entsprachen
ungefähr dem, wie er's von der Erde kannte.
Durch einen Blick in den Spiegel stellte er
fest, daß er in einer durchaus repräsentadlcn
Erscheinung steckte und sich sehen lassen konnte.
Verschlechtert hatte er sich durch den Umzug
nicht!

Er kleidete sich hastig an und verließ das
Zimmer. Jn einem entfernten Gemach fand
er einen sehr würdigen, alten Herrn, der ihn
freundlich grüßte. Zwar verstand er die Worte
nicht, doch war er nicht wenig erstaunt, mehrmals

seinen Namen nennen zu hören. Der
alte Herr, der, nach der Aehnlichkeit zu schließen,

sein Vater sein mußte, bedeutete ihm
durch eine Geste, Platz zu nehmen, und sprach

dann in einen Apparat, der ein Telephon
sein konnte. Als die Verbindung hergestellt

war, rief er James heran.
Mr. Tittle blickte auf eine von unten

erleuchtete Mattscheibe, auf der im Augenblick
das Bild eines Mannes erschien, sich bewegend

wie ein Bild im Film. Die Aehnlichkeit

war so groß, daß Mr. Tittle zuerst

glaubte, wieder in einen Spiegel zu blicken.

Jetzt begann das Bild, im besten Englisch

zu sprechen und begrüßte ihn.
Guten Morgen, Mr. Tittle. Seien Sie

uns herzlich willkommen. Da Sie sich in
unserer Sprache, wir haben aus dein Polarstern

zum Glück nur eine, noch nicht zurechtfinden

werden, bitte ich Sie, sich doch in etwa
einer Stunde in meinem Bureau einzufinden.
Sie können dann sofort in etwa lv Minuten
elektrisch das Wichtigste lernen."

Wo sind Sie, mein Herr, und mit wem
habe ich die Ehre?"

Ich bin im Bureau der interastralen
Reisegesellschaft und heiße No. 409,817,116.
Wir führen hier keine Namen, sondern nur
Zahlen."

Und wie weit?"
Ganz in Ihrer Nähe. Nach Ihrer Verech.

nung noch nicht ganz 600 Kilometer. Auf
Wiedersehen!"

Die Platte verdunkelte sich wieder.
Mr. Tittles neuer Pflegevater hatte während

des Gesprächs in einer kleinen silbernen
Schale allerlei Pulver gemischt, die er Mr.
Tittle jetzt freundlichst anbot.

James schluckte sie brav.
Es war die Tagesmahlzeit im. Extrakt.

(Nicht wohlschmeckend, aber äußerst prakt isch. s

Dann wurde er zu einem Flugzeug
geführt, das vor dem Hause hielt.

Mr. Tittle bestaunte einige Zeit den im
hellsten Sonnenlichte flutenden Platz der grossen

Stadt, deren Eindruck ihn überwältigte.
Was waren das für Bauten gegen die
Bauwerke der Erde! Eine breite Straße pfeilie
schnurgerade dahin.

Der Doppeldecker, dessen niedere Kabine er
bestieg, erhob sich nach kurzem Anlauf wie ein
Brummer und strich etwa vier Meter über
dem Boden dahin.

Hier gab es scheinbar keine Pferdedroschken

und Autos, sondern nur einen wundervoll
geregelten Flugverkehr. Vor und hinter ihm
stiegen und senkten sich Flugzeuge, reihten sich

ein, alle hielten das gleiche Tempo und den
gleichen Abstand. Die 600 Kilometer wurden
in kürzester Zeit geschafft.

Mr. Tittle erschrak, als er bei einer
Seitenwendung das Gesicht des Chauffeurs sah.

Auch dieser Mann glich ihm selbst auss Haar,
vielleicht mochte er einige Jahre jünger sein.

Vor dem Prachtbau der interastralen
Reisegesellschaft hielt der Doppeldecker, und
Mr. Tittle stieg aus. Er wurde von Herrn
Nummer 409,817,116 bereits erwartet. Mr.
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ïittle batte abermats einen Soppelgänger
oor fid). Ser nummerierte §err begrüßte ifjn
freunblidjft.

Sie merben ftd) über mandjes gerounbert
Ijaben, SJÎr. ïittle. 3ä) ^ann 0a5 begreifen,
benn idj tenne 3bre £>eimat aus eigener 9Xn=

fdjauung. 3<b roar burd) Sßrofeffor SBratts

<$reunbtidjfeit ein balbes Jabr bei 3bnen
oben."

Oben?"
.,3<t- 3br Sßlanetdjen ftebt für uns oben,

roie ber Sßolarftem für Sie. Sie boben ja
nod) ganj barbarifdje Sitten ba brüben! SIBas

Sie ©ffen unb ïrinten nennen höd)\t un-
cppetittidj unb rüdftänbig. Sod) jur Sadje.
Sjerr 57,812,222, in bem Sie gerabe jur SJÎicte

finb, beftnbet fidj auf einer turnen ©efdjäfts=
reife unb roirb erft in jebn 3abren jurüd=
fommen. Sie baben alfo 3eit, fid) bei uns
umjubliden. Unfere Spradje roerben Sie eleV

trifdj eingetridjtert befommen. 3b* &err 3^r-

11,111,111, bei bem Sie roobnen, freut fidj, non
3b"en bann aflerlei 3niereffantes über bie
©rbe 3u erfabren, unb bittet Sie, fidj als
fein ©aft ju betradjten."

SOerebrter §err Direftor, id) bin nidjt
jum Sßergnügcn bergefommen, fonbern id) oer=

folge einen internationalen ©auner, namens
Sßot, ber fid) auf bem Sßolarftem befinbet."

©auner? 9uj ridjtig! So roas gibts bei
3bnen ja aud) nod). SJÎtt ber Sßerbaftung roer=
ben Sie allerbings nidjt oiel ©lüd bähen,
benn roir fennen feine Sßolijei, roeil es bei

uns feine Sßerbred)er gibt."
Sann muf; 3b* Sßlanet ja ein ©lüdsftern

fein!"
SIBie man's nimmt. SIBer nidjts anberes

fennt, ift mit bem jufrieben, roas er bat. 3d)
perfönlicb entfinne mid) immer roieber mit
Sreube eines ßrfebniffes auf ber ©rbe. Sie
baben ja roobl etroas, bas man ,ßiebe' nennt."

ßiebe!"
,~sd) batte in ©bicago ein füßes SJÎâbet

man barf gar ntdjt baran benfen. SIBir finb
ein SIBeltftaat oon bödjfter 5orm, roir baben
es burd) fabrtaufenbelange Äuftur babin ge=

bradjt, baf) roir feine fieibenfdjaften mebr fen=

nen. SIBir roiffen nidjts mebr oon ©enufj bei
ßffen unb ïrinfen, fonbern roir befommen
auf Staatsfoften unfer Quantum Äalorien,

(Stftnbetifd) Sdj ba mir "ë spfiferaurbe nû'mme ajô'nne abgroô'bne unb bod) fjan id)
b',£abanero* @tü'rnpe am tiebfle jefct mad) idj'ê fjalt e fo!

bie uns genügen, ©s gibt feinen Sîeib unb
feine ©ier, ba feiner mebr bit als ber an=

bere. 3b*e fiafter ber SBötlerei unb bes ©e=

nuffes finb uns unbefannt. Unb bie roentgen,
bie fie ftubieren bürften, roie id), roerben nidjt
oerfudjen, fie einjufübren. Slßir baben auf bem

Sßofarftern aud) feine ïiere jum Sßerfpeijen.
©s gibt bei uns nur SJÎenfdjen."

SBerjeibung, roenn Sîeib uttb ©ier als

ïriebfrâfte für Sßerbredjen ausgefdjaltet finb,
ßiebe in irgenbeiner gorm roirb es bodj
geben?"

ßiebe? Sies fdjöne ©mpfinben fennen
roir nidjt, baben es roobl nie gefannt. SIBir

leben bier in einem Safein bes Unoeränber=
Hajen. Unb unfre gorfdjer roiffen nidjt anju=
geben, roie lange biefer 3uftanb fdjon be-.

ftebt. Sülle SJÎenfdjen, bie Sie bier antreffen,
bie jüngften roürben nadj 3b"ï Sdjäßung
etroa 20 ^ahxe aft erfdjeinen, finb es fdjon
3abrtaufenbe unb roerben es ebenfo lange
nodj fein, ©s gibt feine Äinber bei uns."

Sann müßte ber Sßolarftem balb aus=

geftorben fein!"
D nein, ©s gibt ja feinen ïob! 3<b fjörte

einmal bei 3bnen ein STBort, bas etroa un=

ferem 3uftanb entfpräd)e: es beißt Sîirroana".
Äeine ffieburt, feinen ïob? 3ft bas nidjt

furdjtbar?"
3ft etroas furdjtbar, roas roir nidjt fen=

nen?"
Süufgefaffen ift mir nod) eins, oerebrter

irjerr Sireftor, bie große Silebniidjfeit jroijdjen
3b"en, bem ©bauffeur, bem alten £>erm unb

mir."
Sie boben redjt. Sesbalb ift bei uns

aud) bie Sîummerierung ftatt einer S8ena=

mung eingefiifjrt, es gibt nämlid) aud) hm
feine Unterfdjiebe mebr, roir finb alte rote

aus einem ©efidjt gefdjnitten."
Sas bat Sßot natürlid) gemußt."
3a."
Unb id) roerbe ibn unter SJÎillionen nidjt

berausfinben fönnen."
Süusgefdjloffen. ©s roürbe 3b»en audj nie«

manb beiftefjen, ibn feftjubaften. Sa roir fein
©mpfinben baben, febft uns bie ïriebfraft,
etroas ju untemebmen. SJÎôdjten Sie fid) nidjt
ju febr bei uns tangroeifen! 3dj ftebe 3bnen
gern jur Sßerfügung, roenn Sie es nidjt mebr
ausbalten."

SIBotlen Sie mir angeben, roo id) Sßot ftn=
ben fann?"

(Sdjluß folgt.)
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Tittle hatte abermals einen Doppelgänger
vor sich. Der nummerierte Herr begrüßte ihn
freundlichst.

Sie werden sich über manches gewundert
haben, Mr. Tittle. Ich kann das begreifcn,
denn ich kenne Ihre Heimat aus eigener
Anschauung. Ich war durch Professor Bratts
Freundlichkeit ein halbes Jahr bei Ihnen
oben."

Oben?"
Ja. Ihr Planetchen steht für uns oben.

wie der Polarstern für Sie. Sie haben ja
noch ganz barbarische Sitten da drüben! Was
Sie Essen und Trinken nennen höchst

unappetitlich und rückständig. Doch zur Sache.

Herr 57,812,222, in dem Sie gerade zur Miete
sind, befindet sich auf einer kurzen Geschäftsreise

und wird erst in zehn Jahren
zurückkommen. Sie haben also Zeit, sich bei uns
umzublicken. Unsere Sprache werden Sie
elektrisch eingetrichtert bekommen. Ihr Herr Nr.
11,111,111, bei dem Sie wohnen, freut sich, non
Ihnen dann allerlei Interessantes über die
Erde zu erfahren, und bittet Sie, sich als
sein Gast zu betrachten."

Verehrter Herr Direktor, ich bin nicht
zum Vergnügen hergekommen, sondern ich

verfolge einen internationalen Gauner, namens
Pot, der sich auf dem Polarstern befindet."

Gauner? Ah richtig! So was gibts bei
Ihnen ja auch noch. Mit der Verhaftung werden

Sie allerdings nicht viel Glück haben,
denn wir kennen keine Polizei, weil es bei

uns keine Verbrecher gibt."
Dann muß Ihr Planet ja ein Glücksstern

sein!"
Wie man's nimmt. Wer nichts anderes

kennt, ist mit dem zufrieden, was er hat. Ich
persönlich entsinne mich immer wieder mit
Freude eines Erlebnisses auf der Erde. Sie
haben ja wohl etwas, das man ,Liebe< nennt."

Liebe!"
Jä, hatte in Chicago ein süßes Mädel

man darf gar nicht daran denken. Wir sind
ein Weltstaat von höchster Form, wir haben
es durch jahrtausendelange Kultur dahin
gebracht, daß wir keine Leidenschaften mehr
kennen. Wir wissen nichts mehr von Genuß bei
Essen und Trinken, sondern wir bekommen

auf Staatskosten unser Quantum Kalorien,

Erfinderisch Ich ha mir 's Psiferauche nü'mme chönne abgwöhne und doch han ich

d'.Habanero'-Stû'mpe am liebste jetzt mach ich's halt e so!

die uns genügen. Es gibt keinen Neid und
keine Eier, da keiner mehr hat als der
andere. Ihre Laster der Völlerei und des

Genusses sind uns unbekannt. Und die wenigen,
die sie studieren durften, wie ich, werden nicht
versuchen, sie einzuführen. Wir haben auf dem

Polarstern auch keine Tiere zum Verspeisen.
Es gibt bei uns nur Menschen."

Verzeihung, wenn Neid uiid Eier als
Triebkräfte für Verbrechen ausgeschaltet sind,

Liebe in irgendeiner Form wird es doch

geben?"
Liebe? Dies schöne Empfinden kennen

wir nicht, haben es wohl nie gekannt. Wir
leben hier in einem Dasein des Unveränderlichen.

Und unsre Forscher wissen nicht
anzugeben, wie lange dieser Zustand schon

besteht. Alle Menschen, die Sie hier antreffen,
die jüngsten würden nach Ihrer Schützung
etwa 20 Jahre alt erscheinen, sind es schon

Jahrtausende und werden es ebenso lange
noch sein. Es gibt keine Kinder bei uns."

Dann müßte der Polarstern bald
ausgestorben sein!"

O nein. Es gibt ja keinen Tod! Ich hörte
einmal bei Ihnen ein Wort, das etwa
unserem Zustand entspräche: es heißt Nirwana".

Keine Geburt, keinen Tod? Ist das nicht
furchtbar?"

Ist etwas furchtbar, was wir nicht
kennen?"

Aufgefallen ist mir noch eins, verehrter
Herr Direktor, die große Aehnlichkeit zwischen

Ihnen, dem Chauffeur, dem alten Herrn und

mir."
Sie haben recht. Deshalb ist bei uns

auch die Nummerierung statt einer Bena-

mung eingeführt, es gibt nämlich auch hier
keine Unterschiede mehr, wir sind alle wie
aus einem Gesicht geschnitten."

Das hat Pot natürlich gewußt."
..Ja."
Und ich werde ihn unter Millionen nicht

herausfinden können."
Ausgeschlossen. Es wllrde Ihnen auch

niemand beistehen, ihn festzuhalten. Da wir kein

Empfinden haben, fehlt uns die Triebkraft,
etwas zu unternehmen. Möchten Sie sich nicht

zu sehr bei uns langweilen! Ich stehe Ihnen
gern zur Verfügung, wenn Sie es nicht mehr
aushalten."

Wollen Sie mir angeben, wo ich Pot finden

kann?"
(Schluß folgt.)
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